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Zs / Weitere vergleichbare Nutzungen konnen gem. § 31 BBauG 3.5 4
- ST Y : als Ausnahme zugelassen werden, wenn stadtebauliche ]
B Fliche fur Gemeinbedarf gem. § 9 Abs. 1 Nr. 5 BBauG Griinde dieses rechtfertigen und 6ffentliche Belange {‘ ‘
nicht beeintrachtigt werden.
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f - Grundflichenzahl (GRZ) gem. § 19 BauNVO
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; [ - Ein weiteres Vollgeschoffs kann ausnahmsweise im Dacnraum -V hand Aol
w.f‘ [/\] zugelassen werden, wenn die GeschoBflichenzahl nicht \i::>l\\nﬂ’"”## Or A gen sy Gy A iy Cl S ERe nZ e
.0 ..0 0 0 0 o 0 9 0 0 0 9 iberschritten wird (§ 17 Abs. 5 BauNVO). :

PI!K!\MISEI,

I P PO 1 TP

Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der
Bekanntmachung vom 13.08.84 (GV NW S. 475/SGV NW 2023) sowie § 2 Abs. 1 und § 10 Bau-
gesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 8.12.86 (BGBl. 2253) hat der
Rat der Stadt Menden in der Sitzung am 44.07-438F die planungsrechtlichen Festsetzungen
dieses Bebauungsplanes als Satzung beschlossen. -

A Festsetzungén gem'éiB § 9 Abs. 1 und 7 BBauG

Grenze des rdumlichen Geltungsbereiches dieses Bebauungé—
planes gem. § 9 Abs. 7 BBauG

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung gem. § 16 Abs. 5
BauNVO . i
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\/\/’Q ' Allgemeines Wohngebiet gem. § 4 BauNVO
(1)

Allgemeine Wohngebiete dienen vorwiegend dem Wohnen.
(2) Zulassig sind:

1. Wohngebiude,

2. die der Versorgung des Gebietes dienenden Liden,
Schank- und Speisewirtschaften sowie nicht storen-
de Handwerksbetriebe,
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Zwecke,

4. Gartenbaubetriebe.

Die Ausnahmen gem. § 4 Abs. 3 Nr. 5 und 6 BauNVO sind
nicht zuldssig.

Begrenzung von Fldchen mit Bindung fir Bepflanzung und
fiir die Erhaltung von Bdumen, Striduchern und Gewdssern
gem. § 9 Abs. 1'Nr. 25 Buchstaben a und b BBauG

z. B. Baume

z. B. Strducher

Fihrung oberirdischer Versorgungsanlagen mit Schutz-
fidche (§ 9 Abs. 1 Nr. 13 BBauG)

-

Fiir Bauvorhaben, die auf den uberbaubar festgesetzten

1. Gartenbaubetriebe, wobei Gewdchshiuser direkt unter
den Leitungen nicht errichtet werden diirfen,

2. Baumschulen als Freilandbetriebe.
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dung mit § 22 Abs. Z BauNVO

§ 23 Abs. 3 BauNVO

Gebaude und Gebdudeteile diirfen diese Linie nicht iiber-
schreiten. Ein Vortreten von Gebaudeteilen in gering-

fligigem Ausmafl kann zugelassen werden. Durch Baugrenzen
werden die uberbaubaren Grundstiicksfldchen festgesetzt.

e ' Baugrenze gem.

Uberbaubare Grundstiicksflichen der allgemeinen Wohn-
gebiete

Uberbaubare Grundstiicksfldchen der Gemeinbedarfsgrund-
stiicke

Straﬂenbegrénzungslinie

z. B. Gehweg Jm
. Parkbucht

O0ffentliche Verkehrsflache
gem. § 9 Abs. 1 Nr. 11 BBauG
(unverbindliche Flidchenaufteilung)

. Fahrbahn

B

B
e ———— 2 B. Gehweg
75 B. StraBenhegleitgrﬁﬁ-T

— StraBenbegrenzungslinie

I—————————StraBeﬂbégrenzungslinie

2l

Offentliche Verkehrsfliche besondérer-Zweckbestimmung
gem. § 9 Abs. 1 Nr. 11 BBauG

— Strallenbegrenzungsliinie

Verkehrsmischfliache

FuB- und Radweg

Sichtflidchen sind oberhalb 0,70 m Hohe, von der Oberkante
Fahrbahn gerechnet, von Sichthindernissen (wie bauliche
Anlagen, Einfriedigungen, Anpflanzungen u. 4.) frei zu
halten. (§ 9 Abs. 1 Nr. 10 BBauG).

Mit Leitungsrechten zugunsten der ErschlieBungstriger

C. Inkrafttreten

Diese Satzung wird mit der Bekanntmachung des durchgefilhrten Anzeigever-
von Ort und Zeit der Offentlichen Auslegung rechtsverbindlich.
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£ wird bescheinigt, daf¥ die Plan -

unterlage den Anforderungen des

_ . ) nes und die Begrundung haben Rat der Stadt Menden (BauGB) in der Fassung der Be - BauGBist am ©%.42.8F orts- stehenden Verfahrensvermerke mit _ , 1 e
§ 1 der Planzeichenverordnung 1581 Bearbeiter 29.06. 4982 die Aufstellung auf Grund der Bekanntmachung cam . A4, 03 . A98F . kanntmachung v.8.12.1986 ublich vergffentlicht worden . deren der Originalfassung des : , ‘
vom 30.07.1981 {(BGBI.T S.833]) ent- ‘ dieses Bebauungsplanes i.S. des vom 3,4.8F gem. § 2a (6) BBauG als Satzung beschlossen wor- (BGBL. IS 2253) ist dieser vom Dieser angezeigte  Bebauungsplan BebaUungsplanes wird hiermit be- . S " I A D I M I N D E N
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Planungsabteilung

Menden, im. Marz  198%

Der Rat der Stadt Menden hat gem.
§ 2 (1) BBauG in der Sitzung am

Der Entwurf dieses Bebauungspla-

einschliefilich offentlich ausgelegen.

‘Dieser Bebauungsplan -ist vom

' UrQerfe | R Lea:
Der Bur G

Geman § 11 des Baugesetzbuches

A9.02 M98 ¥ als Satzung be-

schlossene Bebauungsplan
Nr.é/i'f?/_/l_cngezeigt' und mit Ver -

Die Bekanntmachung gem § 12

bindlich geworden und liegt mit Be-
grundung ab 0&.42.87 offentlich aus

Die Ubereinstimmung der neben-
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2. Änderung bitte auf den Text klicken
Polygon

Textfeld
 
 2.  Änderung


https://www.menden.de/fileadmin/user_upload/Leben_in_Menden/Stadtplanung/Aenderungen/BP_129-1_Bereich_zwischen_Pater-Kolbe-Str_und_Feldstr_2-AEnd.pdf



